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Archäologischen Ausgrabungen im Areal Don Bosco (Schwesternau) 
 
Die archäologischen Reste, welche bei den Ausgrabungen zum Vorschein kamen, 
sind nicht nur von großem historischem Wert, sondern auch der Erhaltungszustand 
der Überreste ist hervorragend. 
Es konnten wenige prähistorische Funde (Silexklinge) getätigt werden. Die 
eigentliche Nutzung dieses Areals beginnt um 1200 n. Chr.. Aus dieser Zeit hat sich 
eine massive Umfassungsmauer erhalten. Im umfriedeten Bereich konnten Reste 
von Holzbauten und Steinstrukturen festgestellt werden. Von großem Interesse sind 
auch die gefundenen Gräber aus dieser Zeit. Wahrscheinlich handelt es sich hierbei 
um eine Art Lazarett, mit angrenzendem Friedhof, wo die Personen mit 
ansteckenden Krankheiten bestattet wurden. Dieses Areal wurde immer wieder von 
Überschwemmungen heimgesucht. Es gibt auch Hinweise einer erneuten Nutzung 
im 16. – 18 Jh. N. Chr. (vor allem Münzfunde). Evident scheint auch, dass hier die 
Toten der großen Pest aus dem Jahr 1629 bestattet wurden. Im 18. Jahrhundert 
wurde in diesem Bereich ein Krankenhaus gebaut. Im Moment scheint es so zu 
sein, dass wir es hier mit einem Areal zu tun haben, welches immer schon 
Lazarett/Krankenhaus und als Friedhof genutzt wurde. Dass die Mauerreste zu einer 
Kirche gehören ist nicht auszuschließen. 

 

 

 

 


